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Ich will dir gleich zeigen, dass man den Schwächeren
nicht prügelt!"

KOSMETIK
Tebbb," flüfterte Wie Wunft, tefi bin

tobunglücfltdj."

Ter 2roft meines ntttfühlenben ©erjens
tft Tir fidjer Slber über irgcnbmclche
33ormttteI bcrfügc icb nicht mehr. 9Sir
fdjreiben beute ben jmölften".

^Sfut, îebbb, mer fpridjt bon ©elb?"
SSos lönnte Tidj fonft unglücfltdj ma=

djen?"
Weine rote 9iafe."
Tie tommt bom Suff."
Stein, bom Sdjnupfen Unb <tHe Seute

merben mich onftorren unb merben über
meine rote Sîofe lachen."

9îimm Wattsßrcnte unb Sßuber."
216er idj Ijabe metnett Spiegel bergeffen,

nnb Tu Ijaft boch nie einen Spiegel in ber

ïafdje. Tas madjt midj fooo unglücfltdj. gà)
fann meine Siafe obne Spiegel nidjt ridjt'g
pnbern. Sllte Seute merben über midj ladjen."

Sltnb, Ttr tann gebotfen merben. gà)
roiH Tidj fo fdjön machen, mic Seonarbo
bte Wona Stfa. ©ib Temen garbenfoffer
her."

gn einem ©ausetngang eröffneten fie
einen ïosmctifdjen Salon. Xebbh legte ibr
Sjßeifs auf bte Sîofe nnb jog mit Sdjmarj
btç Slugenbrauen nadj.

Sludj etmas 5Rot auf bte SSangen."

Wta, mein Scha£, bte Sdjönbeitsfönigin
bon 33ufarcft mürbe bor 9ceib crblaffcn,
menn fte Tidj fähe." Unb lebbb legte etmas
SRot auf bic SSangcn.

Tann fliegen fic in bic Strafjcnbabn,
unb alle Seutc fahren Wia Wunfi an unb
grinften.

Siehft Tu, fte ladjen über ntctnc rote

3cafe."

Slusgcfdjloffen."
Todj."
Kein."
Slber bic Tarnen unb ©erren fctjten

böbnifch.

Sitte, nädjftc ©altcftclle", fagte Wia
Wmtfi jum Sdjaffncr.

Slber mir finb bodj nod) gar nidjt ."
Set fttll! gà) miß feben, mas Tu aus

mir gemadjt haft."
Sic traten in einen fleinen Saben unb

fau'ten für 10 SRappen einen Spiegel.
©rütt!" fdjric Wta getlcnb auf. ©rün

baft Tu Sdjuft mir bte SJacfcn gemalt!"
Tann mürbe fte ohnmächtig.

Xcbbï) juefte bte Sldjfcln unb erflärte bem

S3crläufcr: gà) bin farbcnbltnb aus=

gcrcdjnct rotgrünbltnb." sertbtnm;«

©err Toftor, fagen Sic mir aufrichtig,
mie ftebt es mit meiner ©efunbbeit? 2öie

lange fjabe idj nodj ;u feben?"

@S ftebt nidjt attju fdjledjt, ©err Weier,
nur idj mürbe $bnen empfehlen, feine

gortfe^ungs=$Romanc mehr 31t lefen!"
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lod ^vill àii' KlSieti xeiKen, dass man cleu Soli^äoQei'ell

Teddy," flüsterte Mia Munki, ich bin
todunglücklich."

Ter Trost meines mitfühlenden Herzens
ist Tir sicher... Aber über irgendwelche
Barmittel vcrsüge ich nicht mehr. Wir
schreiben heute den zwölften".

Pfui, Teddy, wer spricht von Geld?"
Was könnte Dich sonst unglücklich

machen?"

Meine rote Nase."

Die kommt vom Suff."
Nein, vom Schnupfen Und alle Leute

werden mich anstarren und werden über
meine rote Nase lachen."

Nimm Matt-Creme und Puder."
Aber ich habe meinen Spiegel vergessen,

und Tu hast doch nie einen Spiegel in der
Tasche. Tas macht mich sooo unglücklich. Ich
kann meine Nase ohne Spiegel nicht richt'g
Pudern. Alle Leute werden über mich lachen."

Kind, Dir kann geholfen werden. Ich
will Dich so schön machen, wie Leonardo
die Mona Lisa. Gib Deinen Farbenkoffer
her."

In einem Hauseingang eröffneten sic
einen kosmetischen Salon. Teddy legte ihr
Weiß auf die Nase und zog mit Schwarz
die Augenbrauen nach.

Auch etwas Rot auf die Wangen."
Mia, mcin Schatz, dic Schönheitskönigin

von Bukarest würde vor Neid erblassen,
wenn sic Tich sähe." Und Teddy legte etwas
Rot auf die Wangen.

Tann stiegen sic in die Straßenbahn,
und alle Leute sahen Mia Munki an und
grinsten.

Siehst Tu, sie lachen über meine rote

Nase."

Ausgeschlossen."

Toch."
Nein."
Aber die Damen und Herren feixten

höhnisch.

Bitte, nächste Haltestelle", sagte Mia
Munki zum Schaffner.

Aber wir sind doch noch gar nicht..."
Sei still! Ich will sehen, was Tu aus

mir gemacht hast."
Sie traten in einen kleinen Laden und

kau'ten für 10 Rappen einen Spiegel.
Grün!" schrie Mia gellend auf. Grün

hast Tu Schuft mir die Backen gemalt!"
Tann wurde sie ohnmächtig.

Teddy zuckte die Achseln und erklärte dem

Verkäufer: Ich bin farbenblind
ausgerechnet rotgrünblind." F, B-°d-m-.«

Herr Doktor, sagen Sic mir aufrichtig,
wie steht es mit meiner Gesundheit? Wie
lange habe ich noch zu leben?"

Es steht nicht allzu schlecht, Herr Meier,
nur ich würde Ihnen empfehlen, keine

Fortsetzungs-Romane mehr zu lesen!"
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